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Karlsruhe , den 10 . September .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem

Präsidenten des Staatsministeriums auf ein zum 9 . Sep¬
tember an Allerhöchstdieselben gerichtetes unterthünigstes
Glückwunschschreiben die nachstehende gnädigste Erwiderung
zugehen laffen :

Mein lieber
Herr Staatsminister vr . Turban !

Die Glückwünsche, welche Sie im Namen des Staa 'ts -
ministeriums mir zum Geburtstag darbrachten , ver¬
pflichten mich zu ausrichtiger Dankbarkeit , welcher ich
gerne denjenigen Ausdruck geben möchte , der Ihnen
und Ihren Kollegen die Ueberzeugung gewährt , daß
ich Ihre mir kundgegebenen Gesinnungen hoch schätze
und Ihre Thätigkeit in dem ganzen Werth ihrer Be¬
deutung dankbar erkenne .

Im Anschluß an die in Ihrem Schreiben dar¬
gelegten Betrachtungen über die Erlebnisse seit meinem
Regierungsantritt und tzber die Grundsätze , welche
die Regierung in Ausübung ihrer Pflichten geleitet
haben , kann ich nur sagen , daß ich mich in erfreu¬
licher Uebereinstimmung mit diesen Grundsätzen be¬
finde und eine fernere Fortdauer in der festen und
sicheren Handhabung derselben wünsche.

Ich halte dafür , daß eine Veröffentlichung des ge¬
nannten Schreibens bewirkt werde , damit in weiten
Kreisen des Landes Gelegenheit gegeben sei , die Ab¬
sichten meiner Regierung ganz zu erkennen und sich
dieser Arbeit helfend und vertrauensvoll anzuschließen .

Möge damit erreicht werden , daß manche Jrrthümer
beseitigt , eine friedfertigere Stimmung gefördert und
dadurch die Stetigkeit in der Entwicklung des poli¬
tischen Lebens dem Lande erhalten bleibe .

Ich verbleibe in dankbarer Gesinnung
Ihr wohlgeneigter

Schloß Mainau , (gez. ) Friedrich ,
den 9 . September

1891 .
An den Herrn Staatsminister I)r . Turban

in Karlsruhe .

Das unterthänigste Schreiben des Staatsministeriums
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog lautet :

Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Euerer Königlichen Hoheit erlaube ich mir im
Namen der Mitglieder des Staatsministeriums zum
morgigen Allerhöchsten Geburtsfest unsere innigsten
Glückwünsche ehrerbietigst auszusprechen .

Möge die göttliche Vorsehung Euere Königliche
Hoheit auch im neuen Lebensjahre gesund und
stark erhalten und Allerhöchstdieselben mit allen
Gliedern des Großherzoglichen Hauses zu Ihrer
und des Landes Freude vor Leid und Ungemach
bewahren !

Von dem landesväterlichen Herzen Euerer König¬
lichen Hoheit ist die Sorge für die geistige und leib¬
liche Wohlfahrt Ihres Volkes stets als eine Ihrer
werthesten und höchsten Pflichten empfunden worden ,
und in unablässigem Bemühen haben Allerhöchst¬
dieselben während einer langen Regierungszeit , unter¬
stützt durch die hingebungsvolle Mitarbeit Ihrer
gleichgesinnten Durchlauchtigsten Gemahlin und in
Eintracht mit der Volksvertretung unser schönes
Heimathland zu einem blühenden und geachteten
Staatswesen erhoben , das in wohlgefügter , auf
bewährter Verfaffungsgrundlage beruhender Ordnung
und durch reich entwickelte freisinnige Einrichtungen
dem Einzelnen wie dem gesammten Staatsbürgerthumdie ersprießliche Mitwirkung an der Verwaltung und
Förderung der öffentlichen Angelegenheiten , den
korporativen Verbänden . Kirchen , Kreisen , Gemeinden ,
Vereinen dasjenige Maß von Selbständigkeit und
Freiheit gewährt , bei welchem das gleichberechtigte
Nebeneinanderleben aller Theile , damit aber auch
der Friede und das Wohl der Gesammtheit allein
bestehen kann .

Als vor über 14 Jahren Euere Königliche Hoheit
Ihr 25jähriges Regierungs -Jubiläum feierten und die
Mitlebenden die öffentlichen Zustände zur Zeit Höchst-
ihres Regierungsantritts vergleichen konnten mit dem,was inzwischen auf allen Gebieten geschaffen und er¬
reicht war , da gab es keine Stimme , die nicht dieses
glückliche Fortschreiten gepriesen und von Herzens¬
grund dem lauten Dank sich angeschloffen hätte , welcherdem weisen, starken und gütigen Walten Eurer König¬

lichen Hoheit ans allen Theilcn des Landes freudig
entgegengebracht wurde .

In dieser vorwärts führenden Bewegung ist seither
weder Stillstand noch Umkehr eingetreten . Regie¬
rung und Stände haben in weitaus den meisten und
wichtigsten Fragen , welche für das religiös - sittliche,
für das geistige und wirthschaftliche Gedeihen des
badischen Volkes von Bedeutung sind , unermüdlich
und erfolgreich zusammengewirkt .

Was gleichwohl noch zu bessern und zu erstreben
übrig bleibt , wird — das lehrt die eigene Geschichte
unseres Landes — nicht im schroffen Umsturz des
Bestehenden und nicht im erbitterten Kampfe feind¬
selig sich gegenüberstehender Parteien erreicht werden ,
sondern nur der ruhigen Prüfung , der friedlichen
Verständigung und einträchtigen Arbeit aller einsichti¬
gen, gerecht und billig denkenden Geister als die reife
und lohnende Frucht redlichen Bemühens zufallen .

Möchte dies überall im Lande erkannt und darnach
gehandelt werden !

Wir stehen jetzt in einer erregten Zeit , in der ein
heftiger Parteienstreit in die weiteren Schichten des
Volkes getragen wird und , bis zu konfessioneller Zwie¬
tracht anschwellend , seine Geschicke ernst bedroht . Mit
Besorgniß blickt der Vaterlandsfreund auf solche Vor¬
gänge . Aber höher steht der Glaube an den gesunden
Sinn des Volkes, der auch in den Stürmen der Auf¬
reizung und Irreführung die Probe bestehen und ver¬
trauensvoll seinem Großherzog als seinem bewährten
sicheren Führer die alte Treue und ' Liebe bewahren
wird .

Daß diese Hoffnung sich erfüllen möge , sei nicht
der geringste der Glückwünsche, mit welchen wir Euere
Königliche Hoheit beim Eintritt in das neue Lebensjahr
zu begrüßen uns gestattet haben wollen ! Soweit an
uns gelegen , werden wir als unsere schönste Pflicht
erkennen , auf den beschriebenen Bahnen Allerhöchst¬
dieselben auch fortan zu unterstützen und mitzuwirken
an der dem Wohle und dem Frieden des Landes ge¬
widmeten Arbeit .

In tiefster Ehrfurcht verharret mit seinen Kollegen
Euerer Königlichen Hoheit

Karlsruhe , unterthänigster , treugehorsamster
den 8 . September ( gez . ) Turban .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . September .

Neuere Mittheilungen aus Konstantiuopel bestätigen
die Ansicht , daß der Ministerwechsel und insbesonderedie Ersetzung des Großwessiers Kiamil Pascha durch
Djevas Pascha weit mehr auf Palastvorgänge , als auf
politische Beweggründe zurückzuführen ist . Es liegt in
dieser Hinsicht folgendes Telegramm aus Konstantinopel
vor : „ Eine offizielle Mittheilung sucht dem Minister¬
wechsel jede Aerwerung in der Richtung der ottomani -
schen Politik gegenüber der europäischen Lage abzusprechen .
Die Regierung des Sultans werde auch weiterhin von
denselben Prinzipien , die sie bisher leiteten , beseelt sein ,
nämlich Fortschritt und Reformen im Innern , Friedenund gute Beziehungen nach außen .

" Auch eine der
„ Politischen Korrespondenz " von „ besonderer " Seite zu¬
gehender Bericht aus der Hauptstadt des Sultans tritt
erneut mit Nachdruck der Anschauung entgegen , als ob
die Berufung des neuen Ministeriums und speziell der
Rücktritt Kiamil Pascha 's einen Systemwechsel bezüglichder auswärtigen Politik bedeuten würde . Nach wie vor
leite der Sultan selbst die auswärtige Politik . Daß die
Entlassung Kiamil Pascha 's auf einem persönlichen Ver¬
dachte gegen den bisherigen Großwessier beruht , geht
auch aus einer Meldung der „Agence de Konftantinople "
hervor , welche besagt , Kiamil Pascha werde fortdauernd
streng überwacht und eine Kommission, bestehend aus dem

! Justizminister Riza Pascha , dem Kämmerer Raghib Bey
^

und dem Scheikh Abul Kuba sei beauftragt , die Verneh -
! mung Kiamil Pascha 's durchzusühren . Was die in der
! europäischen Presse fortdauernden Erörterungen über das
! türkisch- russische Abkommen betreffs der Dardanellen be-
! trifft , so ist die Beschäftigung mit diesen Erörterungen' unfruchtbar ; die Diskussion dreht sich nachgerade im

Kreise herum , sie fördert die Beurtheilung der Ereignisse
nicht weiter , besonders da man in thatsächlicher Beziehung
noch immer im Wesentlichen auf die ursprünglichen In¬
formationen angewiesen ist . Allerlei Angaben über diplo -

^ matische Schritte haben wenig Anspruch auf Glaub¬
würdigkeit . Aus Mm wurde vorgestern gemeldet , Mi -

! nisterpräsident RudiN habe telegraphisch den italienischen

Botschafter in Konstantinopel beauftragt , mit seinem eng¬
lischen Kollegen in striktem Einvernehmen vorzugehen , da
die Interessen beider Länder ganz identisch seien . Das
will aber nicht viel besagen , da von einem „Vorgehen "
Englands noch nichts verlautet . In der englischen Presse
tritt immer wieder der Wunsch hervor . Deutschland die
Initiative ergreifen zu sehen ; die „ Morning Post " liest
sogar in einem Telegramm aus Schwarzenau dem Deut¬
schen Kaiser eine solche Absicht nahe legen . Die Hal¬
tung einiger deutscher Blätter , welche sich wegen der
Meerengen stärker aufregen , als im Ganzen die Presse
des doch sehr viel näher betheiligten England , scheint
derartige Illusionen zu unterstützen . Dagegen wird in
der „ Polit . Korr .

" von Berlin aus dargelegt , Deutsch¬
land habe in fernerer Beobachtung seiner bisherigen
Haltung in den Orientfragen keine Veranlassung , in die
Details der Meerengenfrage einzugehen, wenn auch diese
ein energisches Vorgehen Rußlands im Orient beweisen .
Ueberdies wird aus Berlin gemeldet : Die Nachricht der
„ Morning Post " , daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn
auf englische Anregung zu gemeinsamen Schritten in der
Dardanellenfrage warten , geht auf eine freie Erfindung
des englischen Blattes zurück . Symptome einer bevor¬
stehenden Aktion Englands liegen gleichfalls nicht vor .
Keinesfalls ist England bisher mit andern Mächten dar¬
über in Verhandlung getreten .

Den auf der Berner Konferenz vom IS . Mai 1886 zwischen
dem Deutschen Reich , Frankreich , Italien , Oesterreich - Ungarn
und der Schweiz getroffenen Beiembarungen über die zollstaiere
Einrichtung d . r Eisenbahnwagen im internationalen Verkehr
find mit Zustimmung der vorgenannten Verlragsstaaten nach¬
träglich auch Belgien , Serbien , Rumänien und Griechenland ,
letzteres für die Linie Piräus —Larissa mit deren Fortsetzung bis
zur türkischen Grenze , beigetreten .

Deutschland.
* Berlin , 9 . Sept . Ueber den Aufenthalt Seiner

Majestät des Kaisers in Bayern liegen folgende weitere
Nachrichten vor : Gestern , am Dienstag , empfing der
Kaiser Vormittags um 9 Uhr den Besuch Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinz -Regenten und machte kurz darausdem Prinz -Regenten und den andern Mitgliedern des
Königlichen Hauses Gegenbesuche. Gegen 11 Uhr trafder Kaffer in Begleitung des Reichskanzlers v . Capriviund seines militärischen Gefolges in dem auf das Präch¬
tigste geschmückten Rathhause ein. Der OberbürgermeisterOr . v . Widenmeyer richtete im großen Sitzungssaale anden Kaiser eine Huldigungsansprache . Seine Majestätder Kaiser erwiderte etwa s gendes : „ Ich danke Ihnensehr für die warmen und herzlichen Begrüßungsworte .Die zweimaligen Empfänge , die mir die Stadt Münchenbereitete , waren so herzlich, daß dieselben allein schon der
Stadt einen warmen Platz in meinem Herzen gesicherthätten , wenn dieses nicht ohnehin schon der Fall gewesenwäre . Die vielen Beweise der Anhänglichkeit und Treue
auch an meine Vorgänger , meinen seligen Großvaterund Herrn Vater genügen mir vollkommen, um in mirdie Sicherheit aufkomme,l zu lassen , daß München eine
gute treue Reichsstadt ist . Ich wünsche der Stadt von
Herzen fortwährend alles Blühen , Gedeihen und Fort¬kommen . Möge sie sich auch ferner weiter entwickeln .

"
Hierauf wurde Seiner Majestät dem Kaiser im Magistrats¬saale der Ehrentrunk mit einem Hoch auf Allerhöchst¬denselben kredenzt ; Seine Majestät der Kaiser erwidertemit einem dreimaligen Hochruf auf München , zeichnete
sich sodann m das Ehrenbuch der Stadt ein und verließunter erneuten begeisterten Jubelrufen der vor dem
Rathhause versammelten zahllosen Menschenmenge das
Rathhaus . Um 2 Uhr Nachmittags wurde der Kaiservon dem Prinz - Regenten zu der Militär - Galatafel abge -
hvlt und in den Festsaalbau in der Residenz geleitet .Unter den Klängen des Hohenzollern - Ruhmesmarschesbetraten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften den
Saal , in welchem die Tafel in Hufeisenform aufgestelltwar . Seine Majestät der Kaiser hatte zur Rechten Seine
Königliche Hoheit den Prinz -Regenten , alsdann folgtender Jnsant Anton von Spanien , die Prinzen Leopold ,Ludwig Ferdinand , der Herzog Max Emanuel in Bayern ,Feldmarschall Graf Blumenthal . Zur Linken des Kaisershatten die Prinzen Ludwig , Arnulf , Rupprecht , Alfons , die
Herzoge Karl Theovor und Ludwig in Bayern und General
v . Hahnke Platz genommen . Seiner Majestät gegenübersaß der Reichskanzler v . Caprivi zwischen dem preußischenGesandten Grafen zu Eulenburg und dem preußischen
Kriegsminister von Kaltenborn - Stachau . Als Tafelservicediente das kostbare goldene Nibelungenservice . Nach dem
dritten Gange feierte der Prinz -Regent Seine Majestätden Kaiser mit folgenden Worten : „ Ich trinke auf das
Wohl Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königsvon Preußen , Meines hohen Verbündeten und treuen

»



Freundes und hochwillkommenen Gastes ! Seine Majestät
der Kaiser Wilhelm lebe hoch !" Der Kaiser sprach
hierauf sofort seinen herzlichen Dank für diese freund¬
lichen Worte aus und trank auf das Wohl des Prinz -
Regenten von Bayern . Die Musik des Jnfanterie -
Leibregiments setzte mit dreifachem Tusch ein und spielte
nach den Toasten die Nationalhymnen . Der Kaiser
hatte die Uniform der bayrischen Kaiser -Ulanen angelegt ; !
der Prinz -Regent und die Prinzen des Königlichen Hauses
trugen ihre preußischen Uniformen . Der Kaiser besuchte
nach der Militär - Galatafel die Kunstausstellung und
darauf die Villa des Malers Lenbach . Gegen 7 °/^ Uhr
fanden sich sämmtliche Mitglieder des Königlichen Hauses
in den Räumen neben den Gemächern des Kaisers ein .
Gegen 8 Uhr kamen der Kaiser und der Prinz - Regent
hinzu , Punkt 8 Uhr marschirten sämmtliche Musikcorps
des ersten Armeecorps unter den Klängen des Pariser
Einzugsmarsches auf den abgegrenzten , elektrisch beleuch¬
teten Max -Josefsplatz . Der Kaiser und der Prinz - Regent
erschienen in lebhafter Unterhaltung am Mittelfenster .
Von dem Publikum wurden den höchsten Herrschaften
stürmische Hochrufe ausgebracht . Die Serenade wurde
programmmäßig abgespielt und endete um 9 Uhr . Nach
dem Zapfenstreich speiste der Kaiser bei dem preußischen
Gesandten Grafen zu Eulenburg .

Heute fand bei herrlichem Wetter und starkem Men¬
schenandrang die Parade beider bayrischer Armeecorps
auf der Frötmaninger Haide statt . Die Parade dauerte
von 9 ^ bis 19 Uhr . Der Kaiser und der Prinz -Regent
trafen kurz nach 9 Uhr zu Pferd am rechten Flügel des
ersten Treffens ein und begrüßten die dort aufgestellten
Wagen mit den Prinzessinnen . Der Kaiser erschien aber¬
mals in bayrischer Ulanenuniform , der Prinz -Regent hatte
bayrische Generalsuniform ungelegt . Beim Eintritt in 's
Paradefeld wurden der Kaiser und der Prinz -Regent mit
dreimaligem Hurrah der Truppen und Jubelrufen des
Publikums , sowie der vielen Tausende vor der Tribüne
aufgestellten Veteranen begrüßt . Alsdann wurden die
Fronten der nicht regimentirten Offiziere , ferner des
ersten , des zweiten und des dritten Treffens abgeritten .
Um 10 Uhr endete der Frontritt . Nun begab der Kaiser
sich zu den Veteranen , die demselben ein dreimaliges
Hurrah entgegenriefen . Der Kaiser sprach viele Dekorirte
an und ritt dann zu dem Standplatz des Vorbeimarsches .
Der Prinz -Regent setzte sich an die Spitze seiner ge-
sammten Armee , um dieselbe dem Kaiser vorzuführen .
Der Prinz -Regent wurde kotoyirt vom Feldmarschall
Grafen Blumenthal ; weiter kotoyirten Prinz Arnulf das
12 ., Prinz Ludwig das 10 . , Herzog Karl Theodor das
14 ., Prinz Leopold das 17 . Infanterieregiment , Prinz
Louis Ferdinand das 2 . Schwere Reiterregiment , Herzog
Ludwig das 4 . Chevauxlegerregiment . Bald darauf setzte
sich der Kaiser selbst an die Spitze des 1 . Ulanenregiments ,
wobei Herzog Max Emanuel kotoyirte . Die Kavallerie
mußte nochmals im Trabe vorbei , wobei der Kaiser sich
wieder an die Spitze der Ulanen setzte- Nach 11 ' ^ Uhr
war das militärische Schauspiel unter prächtigem Wetter
beendet . Gegen 12 ' / , Uhr war der Kaiser zur Stadt
zurückgekehrt .

— Gelegentlich der Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers in München hat Seine Königliche Hoheit der
Prinz -Regent von Bayern zahlreiche hohe Orden ver¬
liehen . Es wurden verliehen : das Großkreuz des Ver¬
dienst -Ordens vom heil . Michael dem Chef des Civil -
kabinets Geh . Rath v . Lucanus , die erste Klasse desselben
Ordens dem preußischen Gesandten Grafen zu Eulen¬
burg und dem Oberstallmeister Grafen v . Wedel! , das
Großkomthurkreuz des Ordens der Bayrischen Krone dem
Hofmarschall Grafen Pückler und dem Generalarzt vr .
Leuthold , das Großkreuz des Militär - Verdienstordens
dem Kriegsminister v . Kaltenborn - Stachau , dem Chef des
Generalstabs Generallieutenant Grafen v . Schlieffen ,
dem General der Kavallerie Grafen Alten und dem Kom¬
mandeur des Württembergischen Armeecorps , General
v . Woelkern , außerdem das Großkomthurkreuz des Mili¬
tär -Verdienstordens dem russischen Generalmajor Grafen
Golenitzschew-Kutusow .

— Seit den Märztagen des Jahres 1871 , als Kaiser
Wilhelm l . am 1 . März im Bois de Boulogne über das
1 . bayerische Armeecorps , am 7 . März auf dem
Schlachtfelde von Villiers über das 2 . bayerische Corps
Heerschau gehalten , haben diese ruhmgekrönten Fahnen
und Slandarden in ihrer Gesammtheit sich nicht wieder
vor dem Kaiser geneigt . Gestern hat nun , wie in den
vorstehend mitgetheilten Nachrichten aus München ge¬
schildert , Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
Luitpold zum ersten Male dem erlauchten Enkel Wil¬
helms I . die bayerische Armee vorgeführt . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht eine Münchener
Mittheilung über die Parade der beiden bayerischen
Armeecorps vor Seiner Majestät dem Kaiser , in welcher
gesagt wird , die bayerischen Truppen besäßen diejenigen
Eigenschaften , welche allein kriegerische Erfolge dauernd
gewährleisten . Nur der feste Wille , einig für das ge¬
meinsame Vaterland einzutreten , vermöchten ein so enges
Band zu knüpfen , wie es zwischen dem Kaiser und dem
Prinz - Regenten in die Erscheinung getreten sei . Dafür ,
daß Deutschland in dem Bewußtsein eigener Kraft ruhig
und zuversichtlich der Zukunft entgegensetzen könne, sei ein
neuer vollwichtiger Beweis geführt worden .

— Ueber den Gesundheitszustand Ihrer Majestät der
Königin von Rumänien berichtet ein Telegramm des
Wolff 'schen Bureaus aus Venedig , daß fortgesetzte Be¬
rathungen der Aerzte stattfinden . Neue Komplikationen
würden nicht befürchtet , wennschon der Zustand der
Patientin Besorgniß errege .

— Das „Militär -Wochenblatt " veröffentlicht die Er¬
nennung des Erzherzogs Rainer zum Chef des Nieder¬

rheinischen Füsilierregiments Nr . 39 (dasselbe steht in
Düsseldorf ).

— Der deutsche Botschafter in Konstantinopel , Herr
von Radowitz , ist , begleitet von dem ersten Dolmetsch
der Botschaft . Herrn Testa , nach dem jüngsten Selamlik
von dem Sultan in Audienz empfangen worden . Herr
von Radowitz übergab dem Großherrn bei dieser Gelegen¬
heit ein eigenhändiges Dankschreiben des Deutschen
Kaisers für ein Oelgemälde , welches der Sultan dem
Kaiser Wilhelm 1l . zur Erinnerung an seinen Aufenthalt
in Konstantinopel geschickt hat .

— Auf Grund des Artikels 6 der Meichsverfassung ist
von Seiner Hoheit dem Herzog zu Sachsen - Altenburg der
Wirkliche Geheime Rath und Staatsminister v . Helldorff
zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden .

— Gestern verstarb hier der General der Kavallerie
z . D . Rudolf v . Schön , zuletzt Chef der Remontirungs -
abtheilung im Kriegsministerium .

Weimar , 9 . Sept . Heute Vormittag fand die Bei¬
setzung des Prinzen Alexander in der Fürstengruft
statt . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog , Prinz Herrmann zu Sachsen - Weimar und
die Prinzen des Hauses wohnten der Feier bei . Seine
Majestät der König von Württemberg entsendete als Ver¬
treter den Flügeladjütanten Oberstlieutenant Freiherrn
von Walter . Vom 19 . Husarenregiment , sowie vom
17 . Ulanenregiment waren Deputationen zugegen .

Meiningen , 9 . Sept . Schon im Frühjahr d . I . hat
Seine Hoheit der Herzog Georg bekannt geben lassen,
daß Höchstderselbe jede Zusendung von Beglückwünschungen
aus Anlaß seines am 20 . September eintretenden Re¬
gierungsjubiläums ablehne . Die für geplante Festlich¬
keiten in Aussicht genommenen Aufwände möchten zu
milden Zwecken Verwendung finden , und der Herzog
selbst har eben erst den Kreiswaisenhäusern je 10 000 M .
gestiftet . Um nun auch seinerseits jeder Feier des Tages
zu entgehen , ist der Herzog mit seiner Gemahlin nach
der Schweiz abgereist , was amtlich mit dem Zusatz be¬
kannt gegeben wird , daß der Herzog auch am 20 . Sep¬
tember noch in der Schweiz verweilen werde .

Stuttgart , 9 . Sept . Das Befinden Seiner Majestät
des Königs war im Laufe der letzten Woche befrie¬
digend . Die Erholung schreitet in der bisherigen Weise
langsam , aber glücklicherweise ungestört vorwärts . Fieber
hat sich nicht wieder gezeigt .

O eUrrretch-Nrrgarn .
Wien , 9 . Sept . Auf die Manöver in Niederöster¬

reich , denen Kaiser Franz Josef gemeinsam mit seinem
hohen Alliirten , dem Kaiser Wilhelm , und dem König
Albert von Sachsen beigewohnt hatte , folgen nun Kaiser¬
manöver in Ungarn . Kaiser Franz Josef traf zur
Theilnahme an diesen Manövern gestern Vormittag in
Galgocz ein ; in seiner Begleitung befanden sich die Mili -
tärattacho 's des Deutschen Reiches und Italiens . In
späteren Eisenbahnzügen folgten dem Kaiser die Erz¬
herzoge Albrecht , Karl Ludwig , Wilhelm , Rainer und
Josef Ferdinand ; heute haben sich auch der Reichskriegs¬
minister Frhr . v . Bauer , der Generalstabschef Freiherr
v . Beck und der Generalinspekteur der Infanterie Freiherr
v . König nach Galgocz begeben . Der Kaiser empfing
heute Vormittag in Galgocz verschiedene Deputationen
und zeichnete dieselben durch huldvolle Ansprachen aus .
Gegenüber einer Deputation der Geistlichkeit augsburgischer
Konfession sprach der Kaiser die Hoffnung aus , die Mit¬
glieder würden im Kreise ihrer Gläubigen die Gefühle
der Treue , der Religiosität und des reinen Patriotismus
pflegen und sich dadurch seine ständige Zufriedenheit und
Gnade sichern.

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . Der Vorgänger des Herrn Sadi

Carnot in dem höchsten Ehrenamte , das die Republik zu
verleihen vermag , der vormalige Präsident Jules Grevy ,
ist heute auf seinem Landsitze Mont -sous -Vaudrey nach
kurzer Krankheit gestorben . Der alte Herr war vor vier
Tagen an einer Lungenentzündung erkrankt , die seinem
Leben heute Früh um 7 Uhr eine Ende machte . General
Grevy zeigte dem Präsidenten Carnot und dem Premier¬
minister Freycinet den Tod seines Bruders an . Die
Todesnachricht erregt allgemeine Theilnahme , denn Jules
Grevy stand persönlich auch bei Denen , die 1887 seinen
Rücktritt veranlaßtsn , in höchster Achtung und er ist als
Präsident der Republik stets ein außerordentlich pflicht¬
getreuer , gegen sich selbst strenger und gegen Andere
nachsichtiger und humaner Mann gewesen . Er hatte sich
nicht nach dem Präsidentenamte gedrängt und als er
dieses Amt , obgleich nicht ganz freiwillig , niedergelegt
hatte , empfand er keine Neigung mehr , eine politische
Rolle zu spielen . In Zurückgezogenheit verbrachte er den
Rest seines Lebens . Dem Tobten stehen als ehemaligem
Präsidenten der Republik besondere Ehrenbezeugungen für
die Beerdigung zu ; aber es liegt kein Präcedenzfall dafür
vor , in welchem Rahmen diese Ehrenbezeugungen sich zu
bewegen haben , denn nach dem Tode des Präsidenten
Thiers unterblieben öffentliche Ehren auf den besonderen
Wunsch der Leidtragenden . Es wird also ein Minister¬
rath stattfinden , um das Nähere darüber festzusetzen, wie
die Republik offiziell ihre Dankbarkeit für die Dienste
des Verewigten ausdrücken soll . Herr v . Freycinet , der
sich gegenwärtig im Manöverterrain befindet , wird seinen
dortigen Aufenthalt wohl abkürzen , um dem Ministerrathe
zu präsidiren . Freycinet war heute Früh um 8 ' /z Uhr
in Vendoeuvres eingetroffen ; er begrüßte dort die fremd¬
ländischen Offiziere , die sich darauf unter Führung des
Eskadronschefs Leutenants Carnot auf das Manöverfeld
begaben . Das Manöver währte von 8 Uhr Früh bis um
2 Uhr Nachmittags und endete mit dem Rückzug der vom
General Galifet befehligten Truppen auf Trotzes .

Großbritannien .
London, 9 . Sept. In Newcastle tagt seit vorgestern

der 24 . Kongreß der englischen Gewerkvereine . Den
Vorsitz bei den Verhandlungen führt der Parlaments¬
abgeordnete Burt . Von bekannten Arbeiterführern sind
John Burns , Cuninghame Graham , John Wilson , Pickard
und Fenwick erschienen , während die königliche Arbeits¬
kommission die Herren Tait und Mawdsley entsandt
hatte . Der Kongreß nahm mit 232 gegen 163 Stimmen
eine Resolution an , nach welcher beim Parlament die
Einführung des gesetzlichen achtstündigen Arbeitstages
beantragt und eine internationale Konferenz berufen
werden soll , um eine gleiche Maßregel bei allen Re¬
gierungen durchzusetzen.

Amerika .
New - Aork , 9 . Sept. In der mittelamerikanischen

Republik Honduras geht am 19 . November dieses
Jahres die vierjährige Amt -Periode des Präsidenten
General Luis Bogran zu Ende . Bei der deßhalb er¬
forderlich gewordenen Neuwahl ist der Kandidat der
Progressisten , Kriegsminister General Ponchano - Lewa ,
zum Präsidenten gewählt worden .

Gro tzüeri6 gltzum GWeu ,
Karlsruhe , den 10 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
am Dienstag , den 8 . d . Mts . , Früh 7 Uhr , von Schliengen
aus . nach dem Manöverfeld der 28 . Division zwischen
Mappach und Tannenkirch und wohnte den Uebungen
derselben bis gegen 11 Uhr Vormittags an . Zum Schluß
der Uebung hatte der kommandirende General die ge¬
summte Division auf der Höhe nördlich Gupf um Seine
Königliche Hoheit den Großherzog versammelt und brachte ,
an die Bedeutung des gestrigen Tages erinnernd , ein
Hoch auf Seme Königliche Hoheit aus . Höchstderselbe
dankte für die ausgesprochenen Wünsche und forderte die
Division auf , mit ihm ein dreifaches Hurrah auf Seine
Majestät den Kaiser , den obersten Kriegsherrn , auszu¬
bringen . Gegen 12 Uhr Mittags kam Seine Königliche
Hoheit in Rheinweiler an und nahm daselbst bei Herrn
Oberstlieutenant z . D . von Rotberg das Frühstück ein .
Sowohl in Bamlach , als auch in Rheinweiler wurde
Seine Königliche Hoheit von der Gemeinde begrüßt .
Kurz nach 1 Uhr trat Seine Königliche Hoheit die Rück¬
reise nach Schloß Mainau an und traf daselbst um
' /z8 Uhr Abends ein.

Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
<E - aßherzog die Glückwünsche der Höchsten Umgebung ,
der Bediensteten des Schlosses , ferner von Vertretungen
der nächstgelegenen Gemeinden , sowie der Spitzen der
Behörden und der Geistlichkeit von Konstanz entgegen .
Zur Tafel waren erschienen Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm , Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt und Ihre
Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg . Nachmittags wurde mittelst Extraboot eine
Rundfahrt auf dem Ueberlinger See unternommen .

Heute Nachmittag um 5 Uhr ist Seine Königliche
Hoheit der Großherzog , von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin bis Konstanz begleitet , nach Altkirch
abgereist , um den Corpsmanövern des 14 . Armeecorps
anzuwohnen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte hierauf mehrere Anstalten in Konstanz . '

* ( DicFeierd es GeburtsfestesS r - Köni - l . Hoheit
desGroßberzogs ) hat auch diesmal das lebendigste Zeugniß
dafür abgelegt , wie sehr die festlichen Veranstaltungen dieses Dages
einem allgemeinen patriotischen Bedürfnisse entsprechen . In
Vereinen und dem Festkreise Derer , welche die vaterländische
Bedeutung des Tages aus allen Kreisen der Gesellschaft zu -
sammengeführt hatte , bei andachtsvoller kirchlicher Fe :ee und bei
fröhlichem Mahle ist des erlauchten Landesherrn Verehrung
und treuer Anhänglichkeit gedacht morden : überall , ob im stillen
Gebet oder im rauschenden Hochrufe , klang die erhobene , be¬
wegte Stimmung in einen Segenswunsch für das Wohlergehen
des hohen Herrn und seines erlauchten Hauses aus . Die Mit¬
glieder mehrerer Vereine hatten sich schon am Vorabend des
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit , am Dienstag Abend ,
zu einer Feier vereinigt . Gestern früh begrüßten in herkömm¬
licher Ar : Kanonendonner und Glockengeläute den Anbruch des
festlichen Tages und eine halbe Stunde später ertönten die feier¬
lichen Klänge der Choralmusik von dem Thurme der evangelischen
Stadtkirche herab . Hell und freundlich schien die Lonne auf
den reichen , bunten Flaggenschmuck herab , in dem die festliche
Bedeutung des Tages ihren sichtbaren Ausdruck fand ; ein schöner
Spätsommertag begünstigte die Feier in ihrem ganzen Verkaufe .
In den späteren Vormittagsstunden füllte die Gotteshäuser
eine andächtige Gemeinde ; dem lief religiösen Sinn entsprechend ,
in welchem unser Landesherr und seine erlauchte Gemahlin selbst
ihr Leben und ihre Aufgabe erfassen , sprach auch eine überaus
zahlreiche Menge von Kirchenbesuchern ihre Empfindungen im
Gebete für den Lanüesfürsten und sein Haus aus . In der evan¬
gelischen Stadtkirche hielt Herr Stadtpfarrer Schmidt den
Festgottesdienst ab . Als Predigttext hatte er Psalm 101 Vers 6

. Meine Augen sehen nach den Treuen im Lande , daß sie bei mir

wohnen ; und habe gern kromme Diener " gewählt . In der kary -
Sladtkirche celebrirte Herr Dekan Benz ein feierliches Hoch¬
amt mit 1 « äeum . Auch in den Synagogen und von Seiten der
andern religiösen Gemeinschaften waren Fcstgottesdienste veran¬
staltet .

In die Vormittagsstunden fiel außerdem eine Festlichkeit im
großen Rathhaussaale ; dem Herkommen gemäß erfolgte hier ,
um 11 Uhr beginnend , die Ueberreichung des vom Großherzog
gestifteten Ehrenzeichens für fünfundzwanzigjährige Dienstzeit in
der Feuerwehr . Das Ehrenzeichen wurde an vier Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr (den Buchbinder Karl Feigler , den
Fabrikanten Karl Markstahler , den Blechnermeister Josef Vay
und den Schneidermeister Friedrich Würz ) , an einen Feuerwehr¬
mann von der 8 . , zum Stadttheil Mühlburg gehörigen , Kom¬

pagnie (Zimmermann Karl Scheuerpflug 1.) und an drei Personen



vom Corps der Maschinenbaugesellschast (den Monteur Lorenz
Kraus , den Feuerschmied Ludwig Rudolf und den Werkschreiber
Johann Zahn ) verliehen . Zur Thcilnahme an dem festlichen
Akte waren die Corpsmitglieder in Dienstkleidung erschienen.
Herr Geh . Regierungsratb v . Preen überreichte den Judilaren
im Höchsten Aufträge die Auszeichnungen , indem er betonte , daß
die Dekorieren auf eine lange Reihe von Dienstjahren znrück-
blickeu könnten , in denen sie praktische christliche Nächstenliebe
geübt haben . Der Redner erinnerte daran , daß wir auf eine
fast vierzigjährige segensreiche Regierung unseres Großherzogs
zurückblicken können , und widmete dem geliebten Landesherrn und
seinem Hause die innigsten Segenswünsche . Der Kommandant ,
Herr Stadtrath Kautt , dankte im Namen des Corps für die
verliehenen Auszeichnungen mit dem Wunsche , die Dekorirten
möchten dieselben recht lange noch im Dienste tragen , aber diese
Ehrenzeichen sollten auch ein Sporn sein für die Jüngern , die¬
selben sich ebenfalls zu erwerben . Er schloß mit einem kräftigen
Hoch auf den Großhcrzog .

Um 1 Ubr Mittags nahm in dem Gartensaale des Museums
das Festessen seinen Anfang . Zu demselben fanden sich die
Mitglieder des Großherzoglichcn Staatsministeriums , Vertreter
des diplomatischen Corps , der kaiserlichen , großherzoglichen und
städtischen Behörden , des Offizierscorps und eine große Anzahl
von Herren der verschiedensten Berusskrcise ein . Der Saal war
mit der Büste des Großherzogs , nikt Fahnen und Pflanzengrün
geschmückt. Während des Festmahls erhob sich Seine Exccüenz
der Herr Staatsminister vr . Turban , um den Gefühlen der
Versammelten in folgendem Trinksvruchc Ausdruck zu geben :

Hochverehrte Festgenofscn !
Ihrer Zustimmung sicher , werde ich mir erlauben dürfen ,

aas unserer Mitte und in unser Aller Namen Seiner König¬
lichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog die ehrfurchts¬
vollsten Glückwünsche dieser Versammlung zu Seinem heutigen
Geburtstag nach der Mainau zu übersenden . Bevor wir aber
den Gruß der Treue und Dankbarkeit dem elektrischen Strome
arivertrauen . wollen wir diesen Gefühlen hier in der Tafel¬
runde selbst mit unseren laut und froh zusammen klingenden
Hochrufen herzlichen Ausdruck geben .

Es ist wohl Niemand unter uns , dem nicht das Glück zu
Theil geworden , dem Hohen Herrn in 's Antlitz zu schauen ,
Seiner gütigen Ansprache sich zu erfreuen , zur freimüthigen
Meinungsäußerung sich ermuthigt zu sehen, an beglückenden
Erlebnissen oder ernsten Anliegen huldreiche Theilnabmc bei
Ihm zu finden . ^

Mit Land und Leuten auf das Genaueste bekannt und ver¬
traut , den öffentlichen Zuständen , Bedürfnissen und Wünschen
mit klarem Blick , gerechtem Urtheil und warmem Herzen
gegenüberstehend , ist unser Großberzog in Wahrheit und im
edelsten Sinne des Wortes der väterliche Freund und Hüter
Seines Volks geworden , und allen Denen , die berufen sind,
in amtlicher oder bürgerlicher Stellung mitzuarbeiten an dem
Gedeihen des Landes , das hehre Vorbild nicht ermüdender
gewissenhafter Pflichterfüllung .

Welch ein Glück, von solcher Hand das Steuer des Staates ,
sei es auf stiller See oder durch hochgehende Wogen gelenkt
zu wissen ! Wie tief aber auch in allen Herzen die dankbare
und verebrungsvolle Liebe und der Wunsch , daß Gott unserer
thenren Heimath und dem Reiche diesen edlen Fürsten , den
nicht nur höchstgestellten , sondern auch besten Mann Seines
Landes noch lange Zeit in voller Gesundheit und Kraft er¬
halten , und Ihm in dem Frieden und dem Glück Seines
Volkes den schönsten Lohn Seines Strebens und Wirkens
gewähren möge !

Unser Festruf sei :
Heil Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
Friedrich von Baden und Seinem Durchlauchtigsten
Hause ! Heil und Dank dem allverebrten Reichs - und
Landessürsten ! Er lebe hoch ! hoch ! hoch !

In freudiger Bewegung wiederholte die Festversammlung die
Hochrufe auf den theuren Landesherrn .

Auf das an Seine Königliche Hoheit den Großberzog gerichtete
Huldigungstelegramm erfolgte nachstehende gnädige Erwiderung :

»Herrn Staatsminister ve . Turban . Ich danke der Fest -
versammlung für die mir gewidmete sehr wetthe Kundgebung
der Tbeilnahme . Friedrich , Großberzog . "

Die Reserve - und Landwebrosfiziere trafen rm Hotel „Bahnhof "
in stattlicher Zahl zu einem Festmahle zusammen , bei welchem der
Bezirkskommandeur . Herr Oberstlieutenant Sakowski , den
Toast auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte .Am Nachmittag um 3' /? Uhr begann im Stadtgarten ein
Gartenfest , das bei der herrlichen Witterung ein ganz
außerordentlich großes Publikum zusammenführte . Kaum ver¬
mochte eine hinreichend große Menge von Sitzplätzen für die
überaus große Zahl von Besuchern des Stadtgartens beschafft
zu werden . Die Kapelle der früheren Militärmusiker erntete für
ihre exakte Durchführung patriotischer Weisen lebhaften Beifall .
So stark war der Besuch , daß auch beim Herannahen der Theater
zeit der Weggang Vieler kaum merkbare Lücken im Publikum
hervorbrachte .

Die Karlsruher Schützengesellschaft bat das
Geburtsfest ihres hohen Protektors in diesem Jahre mit einem
großen Festessen begangen . Wenn der neue Schützenplatz als
solcher auch schon mit dem Bundesschießen in gewissem Grade
eingeweiht wurde , die Gebäulichkeiten , die Herr Architekt Ben¬
zins er in so zweckentsprechender Weise erstellt hat und an die er
die leyteHand anzulegen im Begriff stebt, hätten eine schönere Weihe
nicht finden können, als durch die Feier des Gedurtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , Höchstwelchem die Schützen
gesellschaft es verdankt , daß sie jetzt auf eigenem Boden wohnt
Tie Thcilnahme an dem gestern veranstalteten Festessen war eine
sehr starke ; die woblgelungene Tafelmusik stellte die Kapelle des
Fuß -Artillerie Bataillons Nr . 73 aus Hagenau unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Ad . Bel z . Im Verlaufe der Tafel
erhob sich in Abwesenheit des Herrn Obcrschützenmeisters Römhildt
Herr Schützenmeister Krautinger , um in kurzen , aber herz¬
lichen Worten Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , dem
hohen Protektor , die schuldige Huldigung darzubringen . Er hob
hervor , daß gerade die Schützengesellschaft am ersten Grund habe»diesen Tag festlich zn begehen . Redner erinnerte daran , wie der
Großvater unseres Großherzogs die Gesellschaft gegründet und
wie dieselbe jetzt durch die Güte ihres Protektors in den Besitzeines eigenen Heims gekommen : Das Hoch fand einen begeistertenWiderhall Eine angenehme Erheiterung wurde der Tischgesell¬
schaft durch Liedervorträge geboten , die theils einzeln » theils im
Ouartett gesungen wurden . Das Ouartett der Herren Ludwig
und Max Heller , Ruf und Baumann verdient in erster Reihe

anerkennende Erwähnung , insbesondere deßhalb , weil cs nur
improvisier war und doch io gut zusammenklang . In dem Bruder
des Herrn Hosopernsängers Ludwig Heller lernten wir einen
Tenoristen mit guten Stimmmitteln kennen, der zu schönen Hoff¬
nungen berechtigt . Auch Herr Drehermeister Weber erntete mit
seinen Vorträgen reichen Beifall . Herr Karl Glaser toastete
in der Folge auf den abwesenden Oberschützenmeister Römhildt ,
der seil 1873 seine« Amtes waltet , und außerdem wurde noch
manches schöne Wort gesprochen , auf dessen Wiedergabe wir
wegen Raummangel verzichten müssen . Man versäumte es aber
nicht , Seiner Königlichen Hoheit auf telegraphischem Wege die
Glückwünsche zu übermitteln . Das abgelasscne Telegramm
lautete :

„Die Schützengesellschast Karlsruhe sendet zum Geburtsfest
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich , ihres
gnädigsten Protektors , den herzlichsten Glückwunsch und bleibt ,
der stets in so hohem Maße zu Theil gewordenen Huld und
Gnade gedenkend , dem erhabenen Fürsten in Dank und Treue
verpflichtet . Für den abwesenden Oberschützenmeister Römhildt :
Krautinger , Schützenmeister .

"
Die darauf eingegangene Antwort bat folgenden Wortlaut :
„ Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen Ihnen für die

namens der dortigen Schützengesellschast zum Ausdruck gebrachten
Glückwünsche den verbindlichsten Dank aussprechcn . Im höchsten
Auftrag : Freiherr von Babo "

Der Verlauf der Festlichkeit war ein sehr gelungener und hätte
das neue trauliche Heim nicht besser eingeweibt werden können .
Der neue Schützenwirth , Herr I . Möloth , hat durch treffliche
Küche und ausgezeichnete Weine es gleichfalls an nichts fehlen
taffen , um zum Gelingen des Ganzen beizutragcn . Auch er ver¬
dient darum anerkennende Erwähnung .

Im Theater wurde das Geburtsfest des Großherzogs bei
festlich erleuchtetem Hause durch die erstmalige Aufführung der
Over : »Murillo " von Hermann Langer gefeiert . Der Komponist
des Werkes war selbst nach Karlsruhe gekommen , um seine Over
zu dirigiren . Verschiedene Vereine und Gesellschaften
beschlossen den Tag durch festliche Veranstaltungen , die von Mit¬
gliedern und Gästen zahlreich besucht waren .

lieber den Verlauf der gestrigen Feier im badischen Land liegt
uns eine Anzahl von Berichten aus verschiedenen Theilen des
Landes vor . Die Beschränktheit des Raumes in der heutigen
Nummer dieses Blattes zwingt uns , den größeren Theil dieser
Berichte für morgen zurückzustellen und uns heute darauf zu
beschränken , die Thatsache zu konstatiren , daß überall im Groß¬
herzogthum die Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit eine von patriotischer Freude getragene gewesen ist.

5 Freiburg , S . Sept . (Das Gebnrtsfest Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ) wurde bei
prachtvollem Wetter in hiesiger Stadt aui 's glänzendste gefeiert .
Glockengeläute und Böllerschüsse kündeten gestern Abend der Ein¬
wohnerschaft den jedem Badner theueren Festtag an , worauf im
Stadtgarten ein mit Feuerwerk verbundenes Festkonzert begann
und die zahlreichste Betheiligung fand . Zu gleicher Zeit feierte
der Veteranenverein nach vorausgegangenem Zapfenstreich durch
die Straßen der Stadt ein sehr zahlreich besuchtes Bankett in
der Gambrinushalle und der Landwehr - und Reservistenverein
„Belfort " auf Rommels Schlößchen am Schloßberg . Am
heutigen Morgen , an dem die Stadt im reichsten Flaggenschmuck
prangt , war Festgottesdienst in den Gotteshäusern aller Kon¬
fessionen , darnach fand im Saale des Kornhauses die Medaillen -
vertheilung an das Feuerwehrcorps statt ; Herr Geh . Regierungs¬
rath lir . Sonntag ertheilte die staatliche Auszeichnung für
25jährige Dienste an 5 Mitglieder , Herr OberbürgermeisterWinterer vertheilte die Medaille der Stadt an eine größere Zahl
Mitglieder des Corps für 15jährige Dienste . Das Festessen, an
welchem sich die Beamten und Bürger , die Reserveoffiziere , sowiedie Professoren der Universität sehr zahlreich betheiligten , hatteim „ Europäischen Hof " statt . Den Toast auf Seine Königliche
Hoheit brachte der Prorektor der Universität , Herr HofrathRümmclin , in zündenden Worten . Der Tag wurde mit
einer Abendunterhaltung der Freiwilligen Feuerwehr in der
Sängerhalle anläßlich des 40jährigen Bestandes des Corps
beschlossen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 10 . Sept . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

knüpft an die Erörterungen englischer Blätter , namentlichder „ Morning Post "
, über das Verhältniß Englands

zum Dreibunde an und betont die zwischen England und

den Dreibundmächten bestehende Interessengemeinschaft .
Sie fügt hinzu , wenn aber auch die Interessen Englands
und des Dreibundes sich nicht überall decken sollten ,
ständen doch die Interessen Englands nirgends denen des
Dreibunds gegenüber . Wo es immer nachweisbar sei,
daß Interessen , die zunächst England berühren , thatsäch -
lich bedroht erscheinen , werde man bei dem Wesen der
zwischen England und dem Dreibund bestehenden Be¬
ziehungen die Frage , inwieweit im besonderen Falle auch
festländische Interessen berührt sein könnten , immer auf
das Entgegenkommendste würdigen .

München . 10 . Sept . Den „ Neuesten Nachrichten " zu¬
folge sagte Seine Majestät der Kaiser am Schlüsse der
gestrigen Parade zum Prinz - Regenten : „ Ich beglück¬
wünsche Dich zu dieser schönen Armee .

"
St . Petersburg , 10 . Sept . Wie die „Nowosti " mel¬

den , soll hier unter Mithilfe eines Pariser Syndikats ,in welchem Vertreter der dortigen Presse wie des „Jour¬
nal des Debats " sich befinden , eine Aktiengesellschaft ge¬
gründet werden zur Errichtung einer Mittelschule in
französischer Unterrichtssprache . Nur russische Geschichte,
russische Sprache und Religionsunterricht für Orthodoxe
soll in russischer Sprache gelehrt werden . Das Blatt
versichert , die russische Regierung lege dem Borhaben
keine prinzipiellen Schwierigkeiten in den Weg ; eine
Kommission behufs Verwirklichung des Planes sei bereits
gebildet .

New - Aork , 10. Sept . In der Sitzung , welche die
New - Jorker Republikanische Konvention gestern in
Rochester abhielt , sprachen sich von 771 Theilnehmern
für Blaine als Präsidentschaftskandidaten 639 , für
Harrisso

'
n 16 , für Foster 3 und für Mac Kinley nur

1 aus .
New -Aork, 10 . Sept . Der „Herald " meldet , daß auf

Sau Salvador gestern ein Erdbeben erfolgte , durch
welches die größten Verheerungen in der Hauptstadt
sowie im ganzen Lande mit Ausnahme der Küste ange¬
richtet wurden . Viele Menschen halten ihr Leben ver¬
loren , der Verlust an Eigenthum werde auf Millionen
geschätzt.

Grotzhrrrvgliches Hofthealer .
Freitag , 11 . Sept . 94 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male wieder¬holt : „ Der Erbonkel " , Lustspiel in 5 Akten von E . Heule . An¬

fang r,ü7 Uhr .

Familiennachrichtrn .
Geburten . 5 . Sept . Wilhelm . V . : Anselm Nirk , Sattler .— 7 . Sept . Elisabeth » Augusta , V . : Alexander Steiuhauer ,Buchhalter . - 8. Sept . Bertha . V . : Philipp Hartmann , Lackier.— Mathilde Bertha Jda , V . : Vr . Fritz Fach , Professor . —10. Sept . Friedrich Wilhelm . V . : Friedrich Stöhr , Straßenmeister .Eheaufgebot . 10. Sept . Christian Dittes von Breiten ,Expeditionsasststent hier , mit Emilie Heß von Pforzheim .Eheschließung . 10. Sept . Eberhard Müller von Tri -berg , Apotheker in Wiesloch , mit Rosalie Schmitt von New - Bork .Todesfälle . 8 . Sept . Wilhelm Graupner , 36 I . —Karl , 20 T . , V . : Karl Halbich , Kaufmann . — Bertha , 1 M . ,V . : Andreas SSuler , Güterbegleiter . - Franziska , 1 M . 7 T -,B . : I^ gust Dussel . Diener . - 9 . Sept . : Bertha , 6 M . 8 T . ,B . : Wilhelm Krndler , Schlosser . - Katharina . 4 M . 27 T . ,V . : Wilhelm Wiederroth . Schmied . - Anton Füller , Witwer .Zimmermeister , 81 I . - io . Sept . Wilhelm Schweinfurth ,ledig , Sattler , 19 I .
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^
Barom / Thrrm. I'

^ 756 .6 fi- 14 8
! 757.9 -1- 116 !
! 757.0 -f-23 .0 !
! 757 l !-l-16 .6 ^
I 7S7 .7l -j- 11 .6s -
756 .0 -j-23 .2 i

Zeucht. !§ euchtig-k̂it in
Wind.

114 91 NE
9 -4 94
9 .4 45 E

10 .1 71 NE
80 ^ 79
80 « 38 E

Himmel.

klar

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 10. Sept . , Mrgs . , 4 .89 w,
Verantwortlicher Redakrenr: Welheim varder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 10. September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. September 1891.
StaatSpapiere . «Dresdener Bank 135 .403^ °D . Reichsanl . 83.70 8änderbank 173 —

4°/« D . Reichsanl . 105.60 Bahuaktieu .4"/° Preuß . Kon, . 105 20 Schwz . Nordostb . 124 .704"
c Baden in fl. 100.50 Lombarden 91 »/-4"/» „ inM . 102.40 Galizier — .—Oesterr . Goldreme 95.20 Elbtyal 188 ^/»

„ Silberr . 78 .70Heff . Ludwigsb . 110 .104°
o Ungar . Goldr . 89 70 Gotthard 129 .601880r Russen

11 - Orientanleibe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 '7o Serben

Baaken .
Kredilaktien

97 .60Mechsel » ad Sorre »
68.20 Wechsel a . Amstd . 168 .08
89.90 . . London 20 .33
96.60! , ParlS 80 .37
71 .50 , . „ Wien 172 .80
9S .20Napo ! eonsd 'or 16.12
86.— Privatdiskonto 3 ' /v

Bad . Zuckerfabrik 65 .50
^ 241»/. ! NachbSrse .Disk .-Kommandit173 .80Krsditaktien 241 »

,
'4Basler Bantver . 131 .30Diskonto -Kom . 173 .80

DarmstädterBank 129 90 «SraatSbahn 247 ' /.Handelsgesellsch. 134 .80 Lombarden 91 . —Deutsche Bank 145 80 Tendenz : still .
Berliu .

Oest . Kreditakt . 151.90
, Staatsbahu 123.60

1Lombarde » 44 .30
Disk .-Aommand > 174 .20
Marienbnrger 55.30!
Dortmunder 67.50
Laurahütte 116.70

Tendenz : — .

« Sie ».
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz : still .
Paris .

3°iv Rente
Spanier
Türken
Ottomane

278 .50
57 .55

103 . 15
283 .60

96 .50
72 .50
18 .80

565 -—
Ikeberficht der Witterung . Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern wenig verändert . Ueber ganz Mittel - und Südeurovaherrscht ruhige , heitere und trockene Witterung . Eine Depression , nordvstwürts fortschreitend , liegt in der Nähe der Lofoten undveranlaßt Regenwetter an der mittleren norwegischen Küste . In Deutschland ist die Temperatur durchschnittlich etwas gestiegen undbat daselbst vielfach den Mittelwerth überschritten . Auf der Ost - und Südseite des Maximums , in Westrußland und Oesterreich -Ungarn ist es erheblich kälter geworden .



Herrn

Todesanzeige
O .210 Offrnburs . Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, unfern unvergeßlichen, theuern Gatten ,
Vater , Großvater, Schwiegervater und Schwager ,

Mudokf Meinhard ,
Großh . Badischer Landgerichtsdirektor a . D . ,

Ritter des Kommandeur -Kreuzes des Ordens vom
Zälzringrr Löwen ,

nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen .
Offenburg , den 9. September 1891 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die trauernde Gattin:

Amelie Reinhard , geb . Kleiser von Kleisheim .

Kais «»« Anzeige
Das neue Schuljahr am Großherzoglichen Gymnasium beginnt am

14. -September . Anmeldungen neuer Schüler werven am Bor¬
mittag des 12. September von 8 bis 12 Uhr erbeten; dabei
sind ein Geburts-, ein Impfschein und ein Zeugniß über den früheren
Schulbesuch vorzulegen.
O .211 . Die Direktion des Grotzh . Gymnasiums .

A den

Die heute erfolgte glückliche «
Geburt eines munteren Mäd- u
chens zeigen ergebenst an «

Brandenburg a . H . und m
Dresden -Blasewitz . A

6. September 1891 ^
!K Julius von Vrck U
G Major und Commandrur der rei- E
A tenden Abiheilung des Feld- Arl .-
, j ! Regmts . Generat -Feldzugmeister -
8 ( i . Brandend .) Nr . 3 . ^

Llise von Vrck , l-i
O .208 . geb . Behrens . ^

O' 172.4 . Gesucht wird ein gebrauch¬
tes. aber noch gut erhaltenes
WmILir-Znstrnment.

Angebote mit Preisangabe und näherer
Beschreibung unter Chiffre U . 0 1005
durch G . L. Daube » Co . in Pforz -
heim erbeten.

Zu verkaufen .
Ein neues , rothes Ripskanapee mit

4 Halbfauteuils , ferner 3 seine Wohn-
zimmerkanapee 's und eine vbaiM- I'wgus
werden zu jedem annehmbaren Gebot
abgegeben ; ferner ein Quantum neues
Malratzenhaar zu 1 M . 30 Pfg . das
Pfund . 31 Karlsruhe , Aka -
demicstr . ^ 9 O .213 .
O . 1K9 3 . Ein tüchtiges solides

Mffkt-Fliilllkill
sucht sich zu verändern für gleich oder
später. Gcfl. Off . »ub L ^ SSS9
an Rudolf Mofse , Frankfurt a M .

Gesucht .
O . 212 .1 . Zum 1 . oder 15. Oktober

wird nach Neu -Vreisach für eine allein¬
stehende Dame bei hohem Lohn ein in
bürgerlicher Küche und Hausarbeit
gründlich erfahrenes Mädchen ge¬
sucht. Anerbietungen und Zeugnisse sind
zu richten an

Frau Rentier Eberstei «,
z . Zt . Bad Liebcnstein ( Mein ingen ) .

O . 19S. 1 . Eine gute
Köchin

auf 1 . Oktober in ein erstes Haus ge¬
sucht . Beste Zeugnisse erforderlich . An¬
meldungen postlagernd Mannheim
Chiffre Ä . ÜS .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellungen.

O 180 .2 . Nr . 29,134 . Karlsruhe .
Die Firma Häußler >k Schallen -
müller zu Karlsruhe klagt gegen den
Fabrikanten K . Schütt von Karlsruhe ,
Wcrderstraße Nr . 1 . zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mieth -
vertrag vom 23 . April 1891 , mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 160
Mark Miethzins für die Zeit vom 5.
Mai 1891 bis 5 . Mai 1- 92 und 24 M .
80 Pfg . für gelieferte Beschläge und
Holzwaaren, sowie vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur-
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 30 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße Nr . 2 , ! - Stock, Zim¬
mer Nr . 1 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 5. Sevtember 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O 181 .2 . Nr . 29,135 . Karlsruhe .

Die Firma Häußler L «schallen -
müller zu Karlsruhe klagt gegen den
Fabrikanten K . Schütt von Karlsruhe ,
Werderstraße Nr . 1 . zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mieth -
vertrag vom 7 . April 1891 , mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 285 M .
Miethzins für die Zeit vom 23 . Juli
1891 bis 23 . April 1892 und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urtheils, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 30 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Akademiestraße Nr . 2. k- Stock, Zim¬
mer Nr . 1 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 5 . September 1891.
Wirth ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

O .217 . Nr . 29,317 . Karlsruhe .
Ueder das Vermögen des Bäckers Edu¬
ard Förderer hier , Adlerstraße 2 » ,
wurde heute am 10. Sevtember 1891,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. November 1891 schriftlich bei dem
Gerichte anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusscs und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Samstag den 10. Oktober 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angcmeldcten
Forderungen auf
Dienstag den 17 . November 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe , Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock,
Zimmer Nr . I , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
lO. Novembcr 1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 10. September 1891 .
Wirth ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
O .214 . Nr . 29,101 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns
Ludwig E . Veit in Karlsruhe ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen-

! düngen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schlußtermin
auf

Freilag den 2. Oktober 1891,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiesträße 2 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 1 , bestimmt .

Karlsruhe , den 8 . September 1891.
Kleiber ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
O '200. Nr . 15,347 . Tauberbi -

schofsheim . Ueber den Nachlaß des
Goldarbeiters Karl Schräder in Tau¬
berbischofsheim wird , da solcher über¬
schuldet ist , heute am 7 . September
1891 , Nachmittags ^ 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Weindel dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Oktober 1891 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konknrsordnung bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 17 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . Oktober
1891 Anzeige zu machen .

Tauberbifchofsheim, 7 . Sept . 1891.' '
. Amtsgerichts.

Lederte .

und Mixte »» » «. N 223 3 .
Aufnahme der Kinder vom 6 . Lebensjahre an . Vorbereitung zur Lcbrerinnen-

prüfung . Das Winierleu estcr beginnt am 15. Sevtember , Aufnahmeprüfung :
Montag den 14 . September, Bormittags. Prospekte zur Verfüg , ng .Die Vorsteherin : 4 . Stefanicnstraße 74.

Patent -§tlltl»I>itttne „Kasinos
".

Patentirt in alle« eivilistrte « Staate«.
Widersteht dem heftigste « St «r « , dem stärkste« Stoßen ,Schütteln. Schwenken u . s. w . ohne zu verlöschen. Mit
der praktische « Anznndevorrichtnng kann die Laterne,
ohne daß man sic öffnet , beim stärksten Sturm und ohne
Gefahr in der Nähe feuergefährlicherund explosiver Stoffe
leicht und bequem angczündet werden . O .951 .

Jede Laterne ist mit der gesetzlich geschützte»
Fabrikmarke versehe« : 6 «orxt L lturtsvb , Lrvslau .
Gtueralvertr. fLrKode« : f psnr Keukk , lisi'ki'utis.
Der Versrockt ckor l-rteroov erkolxt sd brxer llrmdorg -

Oeffeotliche vekaiwtmachuog.
O203 . Tauberbifchofsheim . In

dem Konkurs über das Vermögen des
Bierbrauers Johann Wohlfarth in
Disteihausen soll die Schlußvertheilung
stattfinden.

- Die verfügbare Masse ist 5498 .53 .
^ Die zu berücksichtigenden
Forderungen betragen . . „kL 46010 27 .

Die Gläubiger werden auf 8 141 der
Koukursordnung hingcwiesen .

Tauberbifchofsheim, 1 . Sept , 1891.
A . Weindel ,

Notar .
O '202 . Tauberbifchofsheim . Ju

dem Konkurs über das Vermögen der
Johann Wohlfarth Ehefrau , Mar¬
garetha , geb. Steiler in Distelhausen,
soll Schlußvertheilung stattfinden.

Das verfügbare Vermögen
besagt . ^ 12828 .88.

Die zu berücksichtigenden
Forderungen betragen . 29001 .56.

Die Gläubiger werden auf 8 Irl der
Konkursordnung hingewiesen .

Tauberbifchofsheim, 1 . Sept . 1891.
A . Werndel ,

Notar .
Bermögeusabsouderuug .

O191 . Nr . 18,591 . Bruchsal .
Durch Urthcil Gr . Amtsgerichts Bruch¬
sal vom 5 . September 1891 wurde die
Kaufmann Louis Jordan Ehefrau ,
Helena, geb . Heimann in Odenheim,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern. >

Bruchsal , 5 . September 1891.
Der GcrichtsschreiberGr . Annsgerichts :

I . V.
Walz .

Bekanntmachung.
O 201 . Nr . 8918 . Werth eim .

Der am 28 . Januar 1822 zu Freuden¬
berg geborene und daselbst wohnhafte
Obsthändler Anton Josef Kirchgäß -
ner wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 3 August l . Js . , Nr . 7995 , für
einen Verschwender erklärt und ihm ver¬
boten , ohne Beiwirkung eines Beistan¬
des Vergleiche zu schließen , Anlehen
aufzunehmen, ablösliche Kapitalien zu
erheben oder darüber Empfangsscheine
zu geben , auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden, sowie hierüber zu rech¬
ten . Als Beistand für denselben wurde
unterm Heutigen Peter Kirchgäßner ,
Schmied in Freudenberg, ernannt .

Wertheim. den 3 . September 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
- Erbeinwcisnng.
; O '161 .3 . Nr . 42,840. Heidelberg .
! Die Witwe des Zieglers Franz Mayer ,
Katharina Margaretha , geb . Werner
von Lobenfeld , hat um Einweisung in

! Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
^ Ehemannes Franz Mayer gebeten ,
i Diesem Gesuche wird entsprochen ,
^weun nicht binnen 4 Wochen Einwen -
! düngen vorgetragen werden .

Heidelberg , 1. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Braungart .
Hanüctsregisterrtukräge.

O -194 . Nr . 16,293 . Offen bürg .
Unter O .Z . 308 des Firmenregisters :
Firma Moritz Kahn , Wcinhand-
lung in Offenburg , wurde eingetragen:

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Moritz Kahn in Offenburg . Derselbe
ist verheirathet mit Sara Stein von
Diersburg . Nach dem Ehevertrag vom
28 . April 1862 wirft jeder Theil 50 fl .
in die Gemeinschaft, alles übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen
bleibt von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Offenburg , 2 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N u s s e r .
Strafrechtspflege .

Ladung.
0 . 136.3 . Nr . 10,275 . Wiesloch .

Der am 13. Juli 1864 zu Roth gebo-
! rene , zuletzt in Roth wohnhafte Land-
' wirth Heinrich Rotbermel wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewaudert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Doünerstag den 22 . Oktober 1891,

Vormiriags "/4 IO Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
(Rathhaussaal ) zur Hauptvcrhandlung
geladen .

Bei unenischuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung vcrurtbeilt werden .

Wiesloch , den 31 . August 1891.
Kumpf ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung. «

O ' 162.2. Nr . 14,793 . Tauberbi¬
schofsheim . Johann Georg Schös¬
ser von Wenkheim wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Mittwoch , 4 . November 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl. Schöffengericht
zu Tauberbifchofsheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unenischuldigtemAusbleibenwird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .Org . von dem Königl . Land-
webrhezirkskommando Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbifchofsheim, 26 . Aug . 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Lederte .
Oeffrutliche Aufforderung.

O 216 . Sect . m . I Nr . 5030/520 .
Karlsruhe . Nachstehende , »1 co»ui-
maeiilw verurtheilte Deserteure werden
hiermit zum Zwecke der Unterbrechung .
der Verjährung aufgefordert , sich bei '
ihren Truppentheilen oder bei dem un- l
terfertigten Gerichte zu gestellen : !
Vom Magdeburgiscken Jägerbataillon i

Nr . 4 :
1 . Jäger Hermann des Barres

von Mainz , Großherzogth. Hessen ;
vom 1 . Badischen Feldartillerie - Regi¬

ment Nr . 14 :
2 . Rekrut Theodor Blatter von

Birkendorf, Amts Bonndorf ;
3 . Kanonier Franz Josef Popp von

Pülfringen , Amts Walldürn ;
vom Badischen Fußartillerie Bataillon

Nr . 14 :
4 . Rekrut Jak >b Franz von Neu¬

mühl, Amts Kehl;
5 . Kanonier Friedrich Geiser von

Waldulm , Amts Achern ;
vom Badischen Pionierbataillon Nr . 14 :

6 . Pionier Karl Osterberger von
Karlsruhe ;

7 . Pionier Friedrich Umhauer von
Mengen , Amts Freiburg ;

vom Badischen Train -Bataillon Nr . 14 :
8 . Rekrut Johann Eb decke von

Rheinbischofsheim, Amts Kehl ;
vom Landwehrbezirk Mosbach :

9 . Rekrut Heinrich Müssig von
Haßmersheim, Amts Mosbach ;

10. Rekrut Wichelm Rapp 0 ldvon
Ncckarelz , Amt Mosbach ;

vom Landwehrbezirk Heidelberg : i
11 . Reservist Georg Franz Breitner °

von Mühlhausen . A . Wiesloch; ^
12. Reservist Andreas Martin Nunn !

vcn Mannheim ; ^
vom Landwebrbezirk Bruchsal :

13. Reservist Johann Peter Schnei - ^
der von Bruchsal ;

vom Landwehrbezirk Rastatt :
14 . Reservist Josef Merklinger von ;

Muggensturm , Amts Rastatt ; j' 15 . Unteroffizier Wilhelm Zimmer
von Lauf, Amts Bühl ;

vom Landwehrdezirk Offenburg :
16. Rekrut Jakob Jvckers von Will-

stett , Amts Kehl;
17. Rekrut Karl Ludwig Lang von

Dinglingen . Amts Lahr ;
vom Landwehrbezirk Stockach :

18 . Reservist Johann Konrad Ren¬
ne r von Bittelbrunn , Ä . Engen . .

! Zugleich werden alle Civil - und Mi -
^ litärbehörden ersucht , die Vorgenannten
im Betretungsfalle zu verhaften und
an die nächste Militärbehörde zur Ab¬
lieferung hierher abzugeben .

Karlsruhe , 5 . September 1891.
Königl . Gericht des 14. Armeecorps.

O . I98. Section III l, J .9K . niO .
Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen den Dispositionsurlaubcr
vom Bezirkskommando Rastatt Mus¬
ketier des 4 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112 Josef
Hoerth die förmliche kriegsgerichtliche
Untersuchung wegen Fahnenflucht >»
oonlllMiteiam eingeleitet worden ist ,wird derselbe aufgefordcrt , sich unge¬
säumt beim Bezirkskommando zu gr-
stellen, spätestens aber in dem auf
Montag den 21 . Dezember 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angesetzten Termin im Militärgcrichls -
lokal ( Militärarresthaus ) zu Karlsruhe
zu erscheinen, widrigenfalls er für fah¬
nenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 - 3000 Mark verurtheilt
werden wird.

Karlsruhe , den 7 . September 1891 .
Königl . Gericht der W. Division.

Bern ». Bekanntmachungen .
O '219 . Karlsruhe . Der am 12.

November1871 zu Heiligkreuzsteinach ge¬
borene und da wohnhafte Adam Rein¬
hard hat um die Erlaubniß nachge¬
sucht, seinen Familiennamen in „ Huf¬
nagel " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureichcn .

Karlsruhe , den 8 . September ft891.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ _ _ Böhm ."
O207 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Vom 17 . bis 19 . Oktober l . I . findet
in Wien eine internationale Hengst -
Ausstellung statt.

Für die ausgestellten Tbiere wird auf
den diesseitigen Strecken frachtfreie
Rückbeförderunggewährt, sofern letztere
innerhalb 14 Tagen nach Schluß der
Ausstellung und auf dem Wege der
Hinbeförderung erfolgt und wenn durch
Beigabe des Originalfrachtbriefcs für
die Hinbeförderung , sowie durch eine
Bescheinigung der Niederösterreichischen
Landwirthschafts- Gesellschaft oder des
Äusstellungskomitc-s nachgewiesen ist.
daß die Thierc ausgestellt gewesen und
unverkauft geblieben sind .

Karlsruhe , den 8 . September 1891 .
_ General -Direktion.

O '220 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn-Berband .
Zum Heft 8 des Verbandsgütertarifs

— badisch- pfälzischer Verkehr — ist mit
Giltigkeit vom 10. d . Mts . der Nach¬
trag 11 ausgegeben worden .

Derselbe enthält besondere Bestim¬
mungen und Frachtsätze für die in den
direkten Verkehr einbezvgenen Stationen
der schmalspurigen Lokalbahnen der
Pfälzischen Eisenbahnen.

Karlsruhe , den 8 . September 1891 .
Generaldirektion

der Großh . B ad . StaatS -Eisenbahnen.
O192 . Nr . 17,557 . Lahr .

Bekanntmachung.
Die Besetzung des II . Ka¬

minfegereidistrikts im Amts¬
bezirk Lahr betr.

Die durch den Tod des Inhabers er¬
ledigte Stelle eines Kaminfegers für
den zweiten Kehrbezirk , umfassend die
Orte : Dundenheim, Ichenheim, Meis¬
senheim , Schutterzell , Kürzell , Schul¬
tern , Oberschopfheim, Friesenbcim, Ot¬
tenheim , Allmannswcier , Hugsweier,
Nonnenweier, Langenwinkel, Witten¬
weier , wird nochmals zur Bewerbung
ausgeschrieben , da infolge Unvollstän¬
digkeit der älteren Amtsakten die zu dem
Kehrbezirk gehörigen Orte in dem ersten
Äusschreiben vom 3 . Juni d . I . , Nr .
10,804 — Beilage zu Nr . 153 der Karls¬
ruher Zeitung — unrichtig angegeben
waren.

Die Bewerbungen sind binnen Mer
Wochen beim Unterzeichneten Bezirks¬
amt schriftlich einzureichen ; in denselben
ist über Namen , Geburts - und Wohn¬
ort , Alter , Familienverhältnisse, Vor¬
bildung und seitherige Tbätigkeil wahr¬
heitsgetreue Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine bezirksamtliche Beurkundung

über die Aufnahme unter die für
eine Kaminfegerstelle befähigten
Personen auf Grund abgelegter
Prüfung ;

2 . ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde
des seitherigen Wohnorts , bezhw .
wenn der Bewerber nicht schon
längere Zeit an diesem Orte an¬
wesend ist. des früheren Wohn- oder
Aufenthaltsorts über den Besitz
eines guten Leumunds , sowie be¬
glaubigte Zeugnisse über die seit¬
herige Beschäftigung ;

3. ein Zeugniß eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Ka-
minfegcrgewerbes befähigende rü¬
stige Körperbeschaffenhcit.

Lahr, den 3 . September 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wint her .

Notariatsgehilsen,
einen gewandten , sucht für sofort oder
Anfangs Oktober l . I . O '135.3

Notar Lehmann in Pforzheim .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei . (Mit einer Beilage .)
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